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und Land,

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
mVo. 213. Halle, Dienstag den 12. September 1843.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Herzogl. braunſchweigſchen Miniſterialrath von Koch
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern zu ver-

leihen.h Potsdam, d. 8. Sept. Se. Königl. Hoheit der Groß-

herzog und die verw. Frau Großherzogin nebſt J. Hoh.
der Herzogin Luiſe von Mecklenburg-Schwerin; ſowie
auch Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Fried-
rich der Niederlande mit ihren Kindern, dem Prinzen
Friedrich und den Prinzeſſinnen Luiſe und Marie, ſind
auf Schloß Sansſouci eingetroffen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende
General des 7ten Armeekorps, von Pfuel J., iſt von Muün-
ſter, Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Graf von
Jngenheim, von Neu-Strelitz, der General-Major, außer
ordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am Königl.
wurttembergiſchen Hofe, von Rochow, von Nennhauſen,
und der Großherzogl. mecklenburg-ſtrelitzſche Wirkliche Staats-
miniſter von Dewitz von Hamburg hier angekommen.

Der General-Major und Kommandeur der ſten Diviſion,
von Eſebeck, iſt nach Königsberg i. Pr. von hier abgereiſt.

Berlin, d. 9. Sept. Das heute ausgegebene Militär-
Wochenblatt enthält folgende Allerhochſte Ordre an den Kriegs-
miniſter, General der Jnfanterie, von Boyen: Jn der
Anlage erhalten Sie den Mir von der zur Umarbeitung des
Exerzier Reglements der Jnfanterie niedergeſetzt geweſenen
Kommiſſion eingereichten und nach den Bemerkungen welche
Sie Mir vorgelegt haben, theilweiſe umgearbeiteten Entwurf
zu einem neuen Exerzier-Reglement der Jnfanterie. Jch ge
nehmige hiermit dieſen Entwurf und trage Jhnen auf, denſel-
ben nunmehr der Armee durch den Druck bekannt zu machen,
welche von dieſem Zeitpunkte an, unter Beſeitigung aller
anderen bisher geltenden desfallſigen Beſtimmungen und ohne
daß von irgend einer Behörde ein Zuſatz zu dem neuen Exer-
zier-Reglement gemacht werden darf, danach zu verfahren
hat. Zugleich haben Sie die von der Kommiſſion unerledigt
gelaſſenen Fragen und Bedenken und den Vorſchlag der Kom-
miſſion zu einer anderen als der bisherigen Quarre-Formation
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der Armee mitzutheilen. Die General-Kommandos ſind zu ver
anlaſſen Mir ein Jahr nach Einfuhrung des neuen Exerzier-
Reglements über dieſe Bedenken 2c., ſowie daruüber zu berich-
ten, welche Auslaſſungen oder Unvollkommenheiten bei der
praktiſchen Anwendung des Reglements etwa hervorgetreten
ſind; wobei jedoch keine weiteren Vorſchläge zur Beſeitigung
derſelben gemacht werden ſollen. Sansſouci, d. 13. Juli 1843.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

Hannover, d. 6. Sept. Bei der geſtern Mittag erfolg
ten Ankunft des Konigs waren einige 20 Bürger der königlichen
Equipage auf der Chauſſee eine Strecke entgegengeritten und
geleiteten dieſelbe bis an das königl. Palais. Darin und in
der geſtern Abend 9 Uhr gebrachten Fackelmuſik beſtanden die
Empfangsfeierlichkeiten. Dieſe Fackelmuſik ging von den ſtad-
tiſchen Behorden, Magiſtrat und Buürgervorſteher-Kollegium
aus, die denn auch geſtern Abend beim Könlg vorgelaſſen wur
den und ihn begrüßten. So gnadig auch der König dieſe Em
pfangsfeierlichkeiten anerkannte, ſo glaubt man doch nicht, daß
dieſelben auf den Beſchluß des Königs wegen der Stadtdirek-
tor Wahl, d. h. wegen Beſtatigung der vorgenommenen Wahl
irgend von Einfluß ſein werde. Vielmehr ſoll, wie behauptet
wird und auch wohl zu erwarten war, des Koönigs Entſchluß,
die vorgenommene Wahl zuruckzuweiſen, alſo keinem der drei
präſentirten Magiſtratsmitglieder die königl. Beſtätigung zum
Stadtdirektor zu ertheilen, ſeit langer Zeit nicht blos feſtſte-
hen ſondern auch bereits ausgeſprochen ſein. Was einige
Zeitungen von der Einwilligung berichten, welche die Agna-
ten (d. h. der Herzog und der Prinz George von Cambridge)
zu der Thronfolge gegeben haben ſollen, ſo iſt dieſe Nachricht
ganz und gar erfunden und obendrein ſehr ſchlecht erfunden.
Die Mannheimer Zeitung ſagt, die Einholung dieſer agnati-
ſchen Einwilligung ſei eine der wichtigſten Zwecke der Reiſe des
Königs nach England geweſen. Man kann eine unwahre
Nachricht nicht platter erfinden. Wozu bedarf der Kronprinz
der Einwilligung der Agnaten, um den Thron demnachſt zu
beſteigen Bedurfte der Kronprinz einer ſolchen, ſo wurde der
Herzog von Cambridge, ſo freundſchaftlich auch ſein Ver
hältniß zum Koönig Ernſt Auguſt ſein mag, eine ſolche
Einwilligung, ſofern er ſeinen und ſeines Sohnes Rechten da-
durch vergäbe, ſchwerlich ertheilen gerade weil er von ſeinen
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Rechten nichts vergeben darf. Bedarf der Kronprinz aber (wie
es in der That der Fall) einer ſolchen Einwilligung nicht, wozu
ſollte der König Ernſt Auguſt ſie nachſuchen, wozu der Herzog
von Cambridge eine ſolche ertheilen? Die demnächſtige ſelbſt
ſtändige Regierung des Kronprinzen aber iſt, in Beziehung auf
ſein Augenubel, eine Angelegenheit, die vielleicht eher den
Bundestag als die Agnaten angeht. Ein Anderes ware es,
wenn die agnatiſche Anerkennung der neuen Verfaſſung nach
geſucht worden wäre das wurde eher glaublich ſein, wenn
gleich wir es nicht für wahrſcheinlich halten daß der Herzog
von Cambridge eine ſolche Anerkennung ertheilen werde, ſo
ſehr auch vielleicht die letzten Vorgänge in der Reſidenzſtadt
(am 27. und 28. Mai) geeignet und gebraucht ſein mogen, den
Herzog zu einer ſolchen Anerkennung zu beſtimmen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Sept. Das Journal des Debats ſagt in

einem Schreiben aus Eu uber die Ankunft der Königin von
England unter Anderem Folgendes: Das Schloß Eu, dieſe
prächtige und friedliche Reſidenz, wo der König alljaährlich von
den Anſtrengungen und Sorgen des Thrones ausruht, iſt heute
Zeuge eines Ereigniſſes geweſen deſſen Wichtigkeit nicht ernſt
lich beſtritten werden kann. Die junge Königin von Großbri-
tannien iſt, begleitet von ihrem Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten gekommen, um dem Könige der Franzoſen einen
Beſuch abzuſtatten. Wir wiſſen noch nicht, welches das Reſul-
tat der Zuſammenkunft ſein wird, welche in dieſem Augenblicke
zwiſchen Jhren Majeſtäten dem Könige der Franzoſen und der
Königin von England ſtattfindet; ob ſie beſtimmt iſt, politiſche
Folgen zu haben oder ob ſie von beiden Seiten nur ein Akt
Königlicher Hoflichkeit ſein ſoll. Aber in jedem Falle kann
man nicht den verſöhnenden und friedlichen Charakter verken-
nen, welchen dieſe unerwartete Zuſammenkunft, zum Trotz der
Leidenſchaften und der ehrgeizigen Beſtrebungen, welche ſich
ſeit 3 Jahren bemuhen, verjaährte Erinnerungen eines Antago-
nismus wieder zu beleben, der heut zu Tage weder Grund noch
Zweck haben kann, den Beziehungen beider Länder zu einander
verleiht. Wahrend die Verkundiger des Krieges um jeden
Preis und für jeden Zweck unaufhörlich das Volk und die Re-
gierung von r aufzureizen ſuchen, geht die Koni-
gin Victoria uber das Meer, betritt den franzöſiſchen Boden
und ſtattet dem Könige, welcher auf beiden Seiten des Kanals
ſo ſehr verleumdet worden iſt, in ſeiner Behauſung einen Be-
ſuch ab, und durch dieſen ſo freiwilligen und ſo liebevollen
Schritt giebt ſie einen Beweis der Königlichen Achtung fur den
erhabenen Geiſt und die geprufte Seele, welche ſeit 13 Jahren
uüber den Geſchicken Frankreichs und beinahe der Welt wachen.
Das iſt, abgeſehen von jeder anderen Folge, der Sinn des Be-
ſuchs, welchen Jhre britiſche Majeſtät dem Könige Ludwig
Philipp macht; und dies allein wurde uns hinreichen. Jndem
die Königin Victoria die Gaſtfreundſchaft des Königs annimmt,
hat ſie ihr Vertrauen und ihre perſönliche Anhänglichkeit an
ihren erhabenen Alliirten und ſeine königliche Familie an den
Tag legen wollen. Sie hat zugleich aber auch als Souverainin
von England dem konſtitutionellen König von Frankreich ein
Pfand der politiſchen Sympathie und des guten Einverſtaänd-
niſſes darbringen wollen. Zu dieſem doppelten Zwecke, und
wir ſind ihr dafur ſehr dankbar, iſt die Konigin von England
nach Frankreich gekommen. Es iſt gleichſam eine Burgſchaft
des Friedens und jedenfalls die bezeichnendſte, welche vielleicht
ſeit 13 Jahren unſerem Lande gegeben worden iſt, daß wir an
den Geſtaden Frankreichs die Ankunft dieſer jungen Königin
begruüßen, welche mit ſo viel Anmuth und mit einer ſo heite-
ren und reizenden Stirne die Laſt der Geſchicke eines großen
Volkes trägt.

ſten beſtimmt.

Paris, d. 6. Sept. Am Montag, 4. Sept. um 2 Uhr
Nachmittags fuhr die königliche Familie von Frankreich mit den
erlauchten Gaſten aus England vom Schloſſe Eu ab, zu einer
Landparthie, nach dem Mont d'Orleans am Rande des Wal-
des, der zur Domaine Eu gehört. Die Miniſter Guizot und
Aberdeen und ſehr viele andere ausgezeichnete Perſonen hat-
ten ſich ebendahin begeben. Das Gouter wurde unter einem
Zelt ſervirt. Um 5 Uhr verfugte man ſich nach dem Schloſſe
zuruck. Abends war Konzert bei Hof; Auber dirigirte; es
wurden neun Muſikſtucke aufgefuührt, worunter zwei von
Beethoven und die Ouvertüre zu Mozart's Zauberflöte. Das
Konzert dauerte bis halb 12 Uhr. Fur den Dienstag war eine
Promenade auf der See angekundigt. Die hohen Perſonen
werden die vor Treport ſtationirten Dampfſchiffe beſuchen. Die
Blätter fahren fort, den größeren Theil ihres Raums der Be
ſchreibung der Feſtlichkeiten welche der Königin Victoria zu
Ehren ſtattfinden, zu widmen.

Das durch mehrere Journale verbreitete angebliche Schrei-
ben der Königin Pomare an die Königin Victoria iſt
unacht; man halt es fur das Machwerk eines engliſchen Miſ
ſionairs.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. September. Man vernimmt in England

unter den verſchiedenen der Regierung feindlichen Parteien uber
die bevorſtehende Zuſammenkunft der Königin Victoria und
dem Könige der Franzoſen nirgend ſo gehäſſige Stimmen, wie
ſie manche Parteiorgane jenſeits des Kanals hören laſſen alles
wuünſcht ſich hier zu dem herzlichen Gefuhle des Vertrauens und
der Freundſchaft zwiſchen den beiden Monarchen Gluck. Jm
Allgemeinen herrſcht dieſe Stimmung auch in Frankreich vor.
Die beiden Völker betrachten dieſe Zuſammenkunft, wie ein
Korreſpondent der Morning Chronicle aus Eu ſchreibt, als ein
erfreuliches Ereigniß, das günſtigen Reſultaten im Berkehr
beider Länder vorausgehe, und die einzelnen Parteiſtimmen ver-
mögen dieſe allgemeine Stimmung nicht zu unterdrucken. Es
konnte ſonderbar erſcheinen, heißt es dort weiter, einem an
ſich ſo unbedeutenden Ereigniß ſolche Wichtigkeit beizulegen;

allein die Meinungen der Völker werden durch das Benehmen
der höchſten Stande der Geſellſchaft und namentlich ihrer Für

Seit Jahrhunderten iſt man in Frankreich wie
in England der Anſicht geweſen daß beide Volker natuürliche
Feinde waren und ihrer beiderſeitigen Jntereſſen wegen es ſein
mußten; die Herrſcher haben dies Gefuühl in gewiſſem Grade
genährt, indem ſie ſeit Jahrhunderten außer den diplomatiſchen
Beziehungen ſich nur auf dem Schlachtfelde von Angeſicht zu
Angeſicht ſahen. Darum erwartet man von dieſer freundſchaft-
lichen Zuſammenkunft daß ſie wechſelſeitiges Vertrauen und
Wohlwollen erzeugen werde.

General Espartero und die Exminiſter Nogueras
und Laſerna ſind als Mitglieder des Reformelubs aufgenom-
men worden.

Spanien.
(Paris, d. 6. September. Nach telegraphiſchen De-

peſchen aus Bayonne vom 4. und 5. September meldet ein Pri-
vatſchreiben aus Saragoſſa, daß die oberſte Junta daſelbſt (die
bis daher noch in Widerſetzlichkeit gegen die proviſoriſche Re
gierung zu Madrid beharrt hatte) ſich am 1. September aufge
loöſt und ihr Praſident, Hr. Ortega, die Stadt verlaſſen hat.
Der Geſchäftsträger der Niederlande hat am 31. Auguſt dem
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten zu Madrid angezeigt,
daß ſein Hof die proviſoriſche Regierung anerkannt habe.

Aus Barcelona hat man Nachrichten vom 31. Auguſt;
es herrſchte dort noch immer große Aufregung die Soldaten
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der Freikorps durchziehen lärmend die Straßen und laſſen die
Centraljunta hochleben; Prim wagt nicht etwas zu unterneh-
men, um der Anarchie Einhalt zu thun.

Die Berichte aus Madrid vom 30. Auguſt geben De-
tails uber die in der Nacht ausgebrochene und ſofort unter-
drückte Militairrevolte. Die Thatſache ſelbſt war ſchon auf
telegraphiſchem Wege bekannt geworden. Narvaez hat nach
der Exekution der Schuldigen (die von einem improviſirten
Kriegsgericht zum Tode verurtheilt worden waren) eine Rede
gehalten, der Garniſon Mannszucht zu empfehlen, zugleich
erſchien eine Proklamation, die Einwohner zu beruhigen. Die
Ruhe war am 30. Auguſt auf der Oberflaäche hergeſtellt; Arre-
ſtationen haben ſtattgefunden; man war auch den Anſtiftern
der Revolte auf der Spur.

Vermiſchtes.
Trier, d. 31. Auguſt. Jn dem heutigen Amtsblatte

wird die menſchenfreundliche Handlung eines Tiſchlers, Peter
Kerper aus Ruwer, belobt, der einem dreijährigen Knaben,
Franz Jrſch aus Trier, das Leben gerettet hat. Das Kind
ſturzte wahrend des Spielens von der Brucke zu Ruwer in den
dortigen Muhlenteich des Ruwerbaches, wurde von dem Strome
der Mahlmuhle bis auf 100 Schritte zugetrieben und wurde
hier unter den Waſſerrädern unfehlbar ſeinen Tod gefunden
haben, wenn nicht durch das Geräuſch des Sturzes der in der
Nähe verweilende wackere Handwerker herbeigezogen worden
ware.

Neapel, d. 21. Auguſt. Hier hat ſich wahrend der
letzten Tage zur großen Entruſtung der Einwohnerſchaft mehr-
mals der Unfug wiederholt, daß Frauen und Kindern auf den
Straßen die Kleider in Brand geſteckt wurden. Wie es ſcheint,
entſteht das Feuer durch Anſpritzen einer Fluſſigkeit, die ſich
von ſelbſt entzuundet. Der Schrecken und die Angſt unter den
Einwohnern ſind groß, ſo daß ſich auf dem geſtrigen Paſſegio
in Toledo nicht Eine Dame ſehen ließ; ja ſogar in den Kirchen
bemerkt man im Allgemeinen nur wenig Frauen. Die Polizei
hat die ſtrengſten Nachſuchungen anſtellen laſſen.

Es werden jahrlich in Belgien fur 12 Millionen Fres.
Spitzen verfertigt. Frankreich, England, Holland, Rußland
und Deutſchland ſind die Hauptabnehmer. Eine geſchickte
Klopplerin kann bei 16ſtundiger Arbeit täglich einen Gulden
verdienen (dafur muſſen unſere ſachſiſchen Kloöpplerinnen wohl
eine ganze Woche arbeiten). Der gewoöhnliche Verdienſt iſt 10
gGr. Der Werth der Spitzen liegt hauptſachlich in der
Arbeit, denn wenn auch das dazu verwendete Garn ſehr theuer
iſt, ſo bedarf man doch nur wenig dazu. Jn Rabecq Rognon
hat man oft ſo feines Spitzengarn, daß das Pfund mit mehre-
ren tauſend Fres. bezahlt wird. Eine Mechelner Spitze zu 18
Thaler die Elle gilt fur ſehr gewöhnlich in Vergleich mit den
Brüſſelern. Das Garn dazu koſtet etwa 3 gGr., alles Uebrige
iſt fur die Arbeit. Während in Sachſen die Spitzenfabrikation
faſt gänzlich darniederliegt, ſind die belgiſchen Spitzen ſo ge
ſucht, daß z. B. im Jahre 1839 nicht alle Beſtellungen ausge
fuhrt werden konnten. Die achten Bruſſeler Spitzen können
nur in Bruſſel ſelbſt gemacht werden am nachſten ſtehen die
von Binche. Die Spitzen von Brugge, Gent, Hpern c. nennt
man Valencienner, und ſie werden jetzt hauptſächlich getragen.
Es mogen ſich mit der Verfertigung derſelben ungefähr 6000
Mädchen und Frauen beſchäftigen. Unterricht in dieſer Kunſt
wird in Schulen ertheilt, die meiſt von Nonnen c. geleitet wer-
den. Jn Oſtflandern giebt es 16, in Weſtflandern 89 Kloppel-
ſchulen, und in Antwerpen beſteht eine Muſterſchule mit 252
Schülerinnen unter 12 Lehrerinnen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 9. Sept.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds f. rief ſei Jetien f. re Sa.
St. Schloſch. 3 104 [103*, (Eiſenbahnen.
Preuß Engl. Berl. Potsd.) s 151 150Oblig. 30. 4 1103 do. do. P. Obl. 4 1104
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 167 cSechandl. 905 do. do. P. Obl.) 4 104
Kur u. Nm. Brl. Anhalt.) 136 135Schldvſchr. 3/, 1021/, 1018/, do do. P. Obl.! 4 104

Berl. Stadt Düſſ. Elberf.) 5 77/2Oblig. 3/,103/, ſo. do. P. Obl.! 4 95 lDanz. do. in Rheiniſche 72Th. 48 Po. do. P. Obl.) 4 962 86!7,Wſtpr. Pfbr.3 1022 102 Berl. Frankf. s 127 126Grßh. Poſ. do. 4 10677 po. do. P. Obl. 4 1042/, 104'/,
do. do. 3 101 [101 Ob. Schleſ. 4 1118 110

Oſtpr. Pfbr. 3 103 B. Stett. Lt. A 116Pomm. do. 3/,1038 1027/, do. do. Lt. B. à 117
Kur u. Nm. 7 Magd.Hlbſt.) 4 116

do. 31 103 1027 rdrchsd'or. 137 13Schleſ. do. 3 102 S 7 18,2
à 5 Thlr. 118 11Disconto. 3 l 4

Getreidepreiſe.
Nach Berkiner Scheffel und Preuß Getlde.
Magdeburg den 9 Sept. Nach Wiſpeln.)

Weizen 41 46 Gerſte 24 25Roggen 32 35 e Hafer 16 18
Waſſerſtand zu Halle

am 11. Sept.
Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Sept. 33 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Sept.

Jm Krondprinzen: Hr. Kammerger. Aſſeſſor Borchardt a. Berlin.
Hr. Rittmſtr. Neumann u. Hr. Wundarzt Wahl a. Gerbſtedt. Hr.
Amtm. Lindſtedt a Walternienburg. Hr. Amts-Jnſp. Lindſtedt a-
Wippra. Hr. Oekon. Linoſtedt a. Rommeldurg. Die Hrru. Kaufl.
Schmidt. a. Leipzig, Jdler a. Wohlau, Göcke a. Gladbach, Narbers
a. Amſterdam, Hellrung a. Berlin. Hr. Gutsbef. Mäcker a. Naum-
burg. Hr. Oekon. Steinberg a. Kalbe. Hr. Wirthſchafts-Jnſp.
Hamann a. Barby. Hr. akad. Künſtler Naucke a. Prag. Hr. Rent.
ier Roſeld a. Leipzig.

Stadt Zürch Die Hrrn. Rittergutsbeſitzer v. Seckendorf a, Zingſt,
v. Barby a. Geſtewitz. Hr. Oekon. Frieſe a. Fahrenſtedt. Die Hrrn.
Kaufl. Menz a. Mühlhauſen, Riemann a, Magdeburg Wiegand a.
Bingen, Maikänder a Neuſtadt, Brandes a. Berlin, Jſaac a. Ham-
burg, Richter a. Mainz, Gebr. Schmidt a. Halberftadt.

Goldnen Ring Hr Gaſtwirth Kühne a. Magdeburg. Hr. Calcul,
Stuve a Erfurt. Hr. Berg-Eleve Seyfert a. Klausthal. Die Hrrn.
Kaufl. Germann a. Berlin, Richard a. Leipztg, Dietrich a. Sagan.

Goldnen Löwen: Hr. Paſtor Stange a. Pouch Hr. Dr. jur. v. Frei
mann a. Pierſal. Hr. Caud. jur. v. Durmuller a. Nismes Hr.
Partik. Schmidt a Maadeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Poll a Defſſeu,
Albrecht a. Köthen. Die Hrrn. Fabr. Reiche a. Magdeburg, Gru-
ner a. Wittenderg

Stadt Hamburg Die Hrrnu Kaufl. Mendel a. München, Keil a.
Berlin, UUlmann a. Frankfurt a. M. Die Hrrn. Gutsbeſ. Heimann
a. Oſchatz, Soller a Dresden, Rißner a. Mückenberg. Hr. Müller
Geinitz a. Ziegenrück. Hr. Okon. Scherner a. Bergesdorf. Hr.
Fabr. Liebenthel a. Stettin. Hr. Mühlenbeſ. Weigend a. Leimbach.
Hr. Dr. med. Schönberg a. Berlin. Hr. Amtm. vpeſſe a. Riesberg.
Hr. Rittergulsbeſ. v. Rohr o. Herbesleben.

Stadt Berlin Die Hrrn. Kaufl. Reichenbach a. Heigendorf, Reichen
bach a. Frankenhauſen. Hr. Amtmann Hoch a. Kaltenmarkt. Hr.
Buchhdir Dietrich u. die Hrrn. Kauſl. Rothe u. Dietrich a. Leipzig.
z Handelsm, Winter a. Seehauſen, Hr, Ockon. Schwabe a. Horn
urg.



Bekanntmachungen.
Die Gemeinde zu Raaßnitz beabſich-

tigt bei dieſem Dorfe dem Elſterfluſſe ver
mittelſt eines zu bewirkenden Durchſtiches
durch die ſogenannte Muhlwieſe, das ehe
malige Gemeindeholz und den Gemeinde-
anger eine andere Richtung zu geben, weil
die gegenwärtige fur den Ort Gefahr dro-
hend iſt und alljahrlich bedeutende Einbau-
ten erfordert.

Indem ich dieſes Vorhaben hierdurch
zur offentlichen Kenntniß bringe, fordere
ich zugleich alle Diejenigen, welche hierbei
ein Intereſſe zu haben glauben, hierdurch
auf, ihre etwanigen Einwendungen gegen
das beabſichtigte Unternehmen binnen heute
und vier Wochen prakluſiviſcher Friſt bei
mir ſchriftlich anzubringen. Auf ſpater ein
gehende Praſtationen kann keine Ruckſicht
genommen werden.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1843.
Der Königliche Landrath

Graf von Keller.
Bekanntmachung.

Durch Unterzeichneten ſollen in Folge

Auftragst Mittwoch den 13. Sept. c.,
Nachmittags 1 Uhr,

in dem Gaſthofe zu Domnitz 313 Mor-
gen in Domnitzer Flur belegene Acker
grundſtucke, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden.

Cnnern, den 7. Sept. 1843.
Der Juſtiz-Kommiſſar Seeligmüller.

Zur Göthe- Literatur.
So eben erſchien und iſt durch alle

Buch handlungen zu beziehen

Göthe.
Zu deſſen naherem Verſtändniß

F von
C. G. Carus.Beigegeben iſt eine Reihe bisher ungedruckter

Briefe Göthe's an den Herausgeber.
gr. 8. Preis: 1 Rthlr. 16 gGr. (20 Sgr.

Der Herr Verfaſſer, durch ſeine lang-
jahrigen freundſchaftlichen Beziehungen hierzu
vorzugsweiſe berufen, liefert in dieſen Blat-
tern eine treffende und geiſtreiche Charakte-
riſtik der IJndividualitaät Göthe's ſeines
Verhaltniſſes zur Außenwelt und zu den
eigenen Werken. Unter der großen Anzahl
von Schriften fur und gegen Göthe bietet
vielleicht keine eine richtigere Wuürdigung
des großen Meiſters und beſſere Beiträge
zum naheren Verſtandniß ſeiner Werke.

Leipzig, im Juli 1843.
Auguſt Weichardt.

Einen Lehrling ſucht unter billigen Be
dingungen der Sattlermeiſter Herrmann,
Ober- Leipziger Straße No. 1642.

Weiße Bohnen und Linſen kauft zum
höchſten Preis

Bambach in Trotha.
Feinſte Mecklenb. Salzbutter empfehlen

S. S M. Simon,
kleine Ulrichſtraße Nr. 999.

Um die Nückfracht zu erſparen
ſollen ſämmtliche in bedeutender und geſchmackvoller Auswahl vor-
handenen Herren- Kleidungsſtücke zu ſolchen Preiſen verkauft werden, daß noch
nicht das Oberzeug bezahlt wird.
tert à 5 Thlr., Winter-Säcke und P

Große Herren-Mäntel durchweg gefüt-
Paletots wattirt à 55/ Thlr., Tuchröcke

à 4 Thlr. Tuch und Buckskin- Beinkleider à 2 und 21/2 Thlr. ſehr
noble Weſten à 25 Sgr., doppelt wattirte Haus und Schlafröcke
à 13/, Thlr., Mackintoſhe, Gummihoſen, Wellington- und Nelſon-
Caats 2c. 2e. Der bedeutende Beſtand von Sommerwaaren wird, um
gänzlich zu räumen, zu Spottpreiſen fortgegeben. Sammtliche Gegenſtande
ſind auf das Nobelſte und Dauerhafteſte unter Leitung eines Werkfuührers aus London
gefertigt, und wird fur die Dekatirung der Tuche und Buckskins garantirt.

Berliner Haupt- Fabrik von Adolph Behrens,
Ober- Steinthor Nr. 1550 im Eckhauſe des Sattlers Hrn. Wolf,

neben der Poſt.
NB. Kinderuüüberwurfe, Cravatten, Shlipſe und eine Partie Tuch und Pelzmuützen von

10 Sgr. an.
22 a

Das Möbelmagazin von Karl Dettenborn,
große Märkerſtraße und Kuhgaſſenecke Nr. 447. in Halle,

empfiehlt ſein bedeutendes Lager von allen Arten Möbels,
beſtehend in Mahagoni, Virken und andern Hölzern zu

Den billigſten Preiſen.

Anferstehnngs- Anzeige.
So eben iſt in Halle erſchienen und

u alle Buchhandlungen zu er
alten

L.OCOMGOTIVE.
MONATSSCIRIFT

fur
den deutſchen Michel

von

Held.
Monat Juli 1843.

HerS Pränumerations- Preis für Juhr
S oder 3 Monat: 15 Sgr. 8
S

Verloren wurde Sonntag ein ſchwarzer
Spitzenſchleier von der Ranniſchen Straße
bis in die Neunhaäuſer; man bittet den-
ſelben gegen eine gute Belohnung bei dem
Hrn. Polizei Inſpektor von Hal'asz
abzugeben.

W

Auction.
Naächſten Sonntag den 17. September

von 2/23 Uhr ab, ſollen auf der Schule zu
Radewell mehrere Mobilien, muſikaliſche
Jnſtrumente, Bucher, die Halliſchen Wo
chenbläatter von 1799 bis jetzt, öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kalk, den 14. d. in Brachwigz.

Auction von Brenn- und Nutzholz.
Mittwoch den 13. September,

Nachmittags um 2 Uhr, ſoll im
Hofe der Zuckerſiederei am Hos-
pitalplatze eine anſehnliche Quantitaät
ſchmale Zuckerkiſten Bretter von wei
chem Holz, als Brennholz und theilweiſe
auch zur Verarbeitung brauchbar, in ein
zelnen kleinen Haufen gegen gleich baare
Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Haus- Verkauf.
Ein in der Stadt Eilenburg an der

Hauptſtraße gelegenes brauberechtigtes Haus
mit Hintergebauden u. ſ. w. und gut ein
gerichteter Seifenſiederei verbunden, mie
weit ausgebreiteter Kundſchaft, der vor
theilhaften Lage des Hauſes wegen auch
fur jedes andere Geſchaft paſſend, ſteht
wegen Abſterbens der Ehefrau des Beſi-
tzers, ſofort unter den vortheilhafteſten Be
dingungen zu verkaufen. Der Hr. Stadt
ſteuer Einnehmer Lamm in Eilenburg
wird gefalligſt nähere Auskunft ertheilen.
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